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Gemeinsam oder getrennt? 
 

Die Grüne Freie Liste und das Grüne Bündnis 
auf dem Weg zur Föderation 

„Grüne Kanton Bern“ 
 
 
Der Weg vom Beginn der Verhandlungen bis heute: 
� Im April 2004: Stellungnahmen zu einem Zusammenschluss durch Amts- und Orts-

gruppen mehrheitlich positiv, teilweise auch kritische Stimmen 
� Im Mai 2005: Föderation beschlussfähig vorzubereiten: mit rund 60% Ja-Stimmen bei 

der GFL, einstimmig beim GB an Vorstände in Auftrag gegeben 
� Leitbild, Statuten, Zusammenschlussvereinbarung erarbeitet an vielen gemeinsamen 

Arbeitsgruppen- und Vorstandssitzungen 
� Gemeinsamer und erfolgreicher Wahlkampf (ausser Stadt Bern) bei den Grossrats-

wahlen 2006: GFL 14 Sitze (+4), GB 5 Sitze (wie bisher) = total 19 Grüne GrossrätIn-
nen im verkleinerten Rat 

 
Was will die Föderation der Grünen im Kanton Bern? 
� Bündelung und damit Stärkung der Grünen Kräfte im Kanton - analog Schweizer 

Grüne 
� Erhalt der Selbständigkeit der Ortsgruppen, z.B. in der Stadt Bern mit eigenen, erfolg-

reichen Profilen 
� Ressourcen und Energien für unsere Grünen Anliegen konzentriert einsetzen 
 

Leitbild - seine Schwerpunkte: 
� Ökologische, soziale und solidarische Politik in Verbindung mit liberalen Grundwerten 
� Orientierung an der ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Nachhaltigkeit 
� Chancengleichheit für Frau und Mann und kindergerechte Familienpolitik 
� Förderung guter Rahmenbedingungen integrativer Bildung und vielfältiger Kultur 
 

Neue Statuten / Übergangsbestimmungen: 
� Regional- und Ortsparteien organisieren sich selbst, führen eigene Rechnung 
� Grüne Kanton Bern wird Rechtsnachfolgerin der GFL und des GB 
� Delegiertenversammlung als oberstes Organ der Grünen Bern 
� Vorstand aus 7 bis 15 Mitgliedern 
� Erste konstitutionierende DV innerhalb 6 Monaten 
� Provisorischen Präsidium entweder Alleinpräsidium GFL plus Vizepräsidium GB oder 

Co-Präsidium GFL/GB 
� Website: www.grünebern.ch und www.gruenebern.ch 
� Gemeinsame Geschäftsstelle (total 90% plus 20% Fraktionssekretär) durch bisherige 

StelleninhaberInnen 
 
Der Weg ab heute bis zum Ziel: 
GB: Mitgliederversammlung am 15. Mai 2006 
GFL: Urabstimmung: Unterlagen wurden letzte Woche verschickt, Auszählung erfolgt am 15. 
Mai 2006. Eröffnung des Resultates an der paralellen Mitgliederversammlung vom 15. Mai 
2006. 
Gemäss Fusionsgesetz ist ein absolutes Mehr von 75% JA-Stimmen notwendig. 
 
Bern/Burgdorf, 27.4.06 


